
Fallgruppen der Sozialarbeit FdS© als Antwort auf die
Einführung der Diagnosis Related Groups in Akut-Kran-
kenhäusern. Von Albert Brühl. Nomos Verlagsgesellschaft.
Baden-Baden 2004, 241 S., EUR 39,– *DZI-D-7036*
Die Fallgruppen der Sozialarbeit (FdS©) sind ein empirisch
valides, dreidimensionales Klassifikationssystem Sozialer
Arbeit. Anwendung finden sie in der internen Leistungs-
verrechnung von Akut-Krankenhäusern. Die FdS© bilden
die Basis, um mit der Unternehmensleitung Ziel- und Leis-
tungsvereinbarungen auf der Grundlage beschriebener
Leistungen, vereinbarter Qualitätsstandards und kalkulier-
ter Preise zu schließen. Das Buch stellt Bezüge zur Fallkos-
tenkalkulation der Deutschen Krankenhausgesellschaft, zu
Sozialmanagement und Sozialarbeitswissenschaft her. Es
diskutiert die verschiedenen Reaktionen der Sozialarbeit
auf die Einführung des Medizin basierenden pauschalie-
renden Entgeltsystems der Diagnosis Related Groups. Oh-
ne ein valides, systematisch Personen unabhängiges Klas-
sifikationssystem fehlen einheitliche Benennungen für die
gesamten Fallbearbeitungen, eine Erklärung der notwen-
digen Ressourcen und die Basis für eine Begründung ver-
schieden intensiver Sozialer Arbeit.

Soziale Arbeit in der Frühförderung und Sozialpädia-
trie. Von Hans Weiß und anderen. Ernst Reinhardt Verlag.
München 2004, 176 S., EUR 14,90 *DZI-D-7037*
In diesem Band werden professionelle Hilfen für Kinder,
die durch eine Behinderung oder deprivierende Lebensbe-
dingungen in ihrer Entwicklung gefährdet sind, und Unter-
stützungen für deren Familien dargestellt. Die Arbeitsfel-
der Frühförderung und Sozialpädiatrie werden hinsichtlich
ihres Selbstverständnisses, ihrer Strukturen, Berufsgruppen
und Arbeitsprinzipien sowie geschichtlichen Entwicklung
beschrieben. Im Vordergrund stehen die Aufgaben, die
sich für Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen in die-
sen Arbeitsfeldern ergeben. Die Autoren sprechen auch
ethische Fragestellungen an.

Der Waldkindergarten. Dimensionen eines pädagogi-
schen Ansatzes. Von Ingrid Miklitz. Beltz Verlag. Weinheim
2004, 296 S., EUR 19,90 *DZI-D-7038*
Der Naturraum steckt voller Möglichkeiten des Entdeckens,
Erforschens und Experimentierens. Insofern bietet der
Waldkindergarten optimale Voraussetzungen für ganzheit-
liche Erziehungs- und Bildungsprozesse. Die Autorin stellt
die theoretischen Grundlagen dieses pädagogischen Kon-
zeptes vor, um dann die praktischen Aspekte zu beleuch-
ten – vom Verhalten bei einem Zeckenbiss bis zum Insze-
nieren naturwissenschaftlicher Experimente. Ergänzt wer-
den die Ausführungen um Qualitätsstandards für die Arbeit
im Naturraum, eine Auswertung wissenschaftlicher Unter-
suchungen zum Waldkindergarten sowie ein Rechts-ABC.
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